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Klette« vom
Pie jpfadjen «üb bie 'gïerpfunfl bee IjoÇen gäugttitfls-

(ferfifidjßeif unb bie gtnäljrurg u«b Pflege bes J>äujp
ftttgs oon Dr. med. Kurt gefter, Kinberarjt, tu
Königsberg i. $r. SBerlag non ©urt Kabx^fcf) (a.
©tuberë). 1909. <Jßrei§ 3«!. 1.50.

Sin belepenben ©Triften über ba§ ©ebiet ber
@äugltng§pflege ift fein Bangel unb e§ ift ju be»

greifen, baß einem jeben Kinberarjt, ber alle bie S3er=

feßrtßeiten mit anfeßen mué, bie Unroiffenïjeit unb
©orglofigteit in ber Säuglingspflege anrichten, ber
brennenbe Sßhmfdj auffteigt, mit all feinem Söiffen
unb feiner ©rfaßrung beleßrenb in baS Dunfel ßtneim
SUjünben. Daß Bor allem auS ber Darreichung ber
Buttermilcß baS Sßort gerebet roirb, ift felbftoerftänb=
lid), ba ja bieS allein ber natürliche ßuftanb unb alles
anbere Surrogat ift. Bit großem Freimut betennt ber
ülutor aber, bah bie Behningen ber 9lerjte über ben
3Bert biefeS ober jeneS ©rfatjeS ber Buttermilch roeit
auSeinanber gehen, roeil auch ein feber Säugling fo-
jufagen fein eigenes SSebürfniS hübe, ©rohe Ülcßtfam-
feit auf bie oerfdjiebenen ßebenSäußerungen beS jungen
Benfcßenfinbei unb peinliche, gleichmäßige ©orgfatm
feit in ber Pflege, ganj befonberS in ber Zubereitung
unb Darreichung ber fünftlicßen Staßrung fei bie

fpauptfacße. Ob nun na et) biefem ober jenem [Regime
ernährt roerbe, fo foH man nicht roiHfürlidj änbern,
fo lange bie 2Bage pfriebenfteüenbe ©eroidjtSaunaßme
geige, bie Sßerbauung in ber Drbnung, bie SebenS=

äuherungen bem 9llter unb ber Konftitution angepaht
fräftig unb ba§ 3luSfehen frifch fei. Die benlenbe
junge Butter roirb in ber Schrift reiche Belehrung
finben.
„§dj ßattn ßodjen" unb „geh Battit fdjtteibertt", ®er»

lag non UUftein u. So., 93erlin unb Sßien.

gn ber jetjigen Zeit, in ber man fich bereits raie=
ber bie ©efcßenfe für bie nicht mehr allju roeit
entfernte Konfirmation überlegt, erfeßeinen gerabe jroei
S3ücßer, bie oon praïtifehen ©efichtSpunîten auS als
jtoeetmäßige ©efdjenfroerfe mit greuben begrübt roerben
bürften. „gcß fann fchneibern" heiht baS eine, „gcß fann
fodjen" baS anbere. „3d) fann fchneibern" gibt in flarer
©d)reibroeife 3luS!unft über Schnitt, garbe, Stoff, 3luS=

puß Je., nid)t nur für Koftüme jeber 3lrt, fonbern aud) für
Sßäfcße unb Kinbergarberobe, foroie über bie mannig*

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Forel, haben die wohltuende
Wirkung der alkolfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1046

fachen Doilettegeßeimniffe, mit benen jebeS nerftänbige
Bäbcßen unb jebe finge grau §u rechnen ßat, roobei
mehr als taufenb gUuftrationen baS ©efagte auf ba§
roirffamfte unterftüßen. „geh fann fodjen" gibt praf=
tifdje :Ratfd)läge für ben ©infauf, eine Benge non
[Rezepten beS gn= unb SluSlanbeS für ben gut bürger=
liefen Difcß, oerbreitet fich über baS gefcßmacfooHe
arrangement beS Zubereiteten unb beS Difcßeä, plau=
bert mit SachfenntniS über Kellerfragen ufro. ufro.
aiud) hier begleiten ben SEeçt oiele Çunbert burdjauë
flare unb anfd)aulid)e Silber, „geh fann fod)en" unb
„geh fann fchneibern" präfentieren fich Rfff [tattiieß,
jumal roenn man bebenft, bah jebeS berfeiben nur brei
Barf foftet. Zum ©efchenf für junge Bäbchen bürften
fie ftdj beffer eignen als mancher foftfpielige SEanb.

1000 ©efaßeett ifinb ghre ©timmorgane auSgefeht.
Ôuften, §al§roeß, Seiferfeit, [Ra<ißen=

fatarrh finb bie geinbe ghrer Stimme,
©cßüßeit Sie fid) burd) regelmäßigen
©ebraudi oon 3®ti6ert-ilaGfcffen. Se=
achten Sie bie ©cßußmarfe: „aibler
unb ©eige", bie jebe ©chattet trägt.

3ti ettten aipotfjeteti. gft. 1»—.

itolifls ficiiMnraltife ŒSS
u. aSiefenblumen. IßreiS 65 StS. Üeberatt fâufließ [73g

V/er erhält das ganze 3ahr hindurch heine Ünsichts-Karte

Nur solch seltene

Menschen bedürfen keines

Fassungsvermögen über 250 Stück.
Neueste IÇarte stets gross eingerahmt.

Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Blattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. l.VS.) [1070

Modernstes Waschmittel

Perplex
Wäschr-Reinigf-ßleichl von selbst

mc
SSI

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

Bein wollen

Fr. 14.25
ein

Herren-
Anzug

Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man durch
das Tuchversandthaus Miiller-Mossmann in Schaffhausen
den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug. — 3 Meter. [1216

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviots
etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,

Trotteurs für Damen — Damentuche — franko. Preise
durchwegs mindestens 25 % billiger als durch Reisende bezogen.

Muster und Ware franko. -

ooCO

912] I>Ie (H 5472 Z)

estrarcine Selfs „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

r1197
Grösstes Schweiz. Versand-Geschäft für

Kaffee
frisch gerostet und roh,

Tee, Cacao, Chocolade, Biscuits etc.
Postcolli von brutto 21/». 5 u"d 10 Kg. etc.

5 °/o Rabatt in Sparmarken. Pranko-Lielerung von Fr. 10.- an.

Preislisten gratis und franko.
Kaffee- und Tee-Spezialgeschäft „MERKUR"

Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus
Centrale in BERN Schanzenstr. 6

Ueber 80 aig. Verkaufsfilialan i.d. Schwei?.

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratia-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39-48

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—'.8

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beseht,
Ia., Nr. 39—48

rrauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42
Frauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43
Töohterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—33
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29

Nr. 30-35
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr, 26—29

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39

Rud. Hirt, Lenzburg.

Sog. Engadiner Bergkatzenfelle j
Bestes Schutz- und Heilmittel bei

Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeiner Erkältung,
Magen- und Nierenleiden.

Empfehlenswerteste Sportunterkleider. (1083
Ausführliche Prospekte und auf Wunsch Auswahlsendung durch

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavos St. (wallen Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz & Dorf Corraterie 16 Uraniastr,Hechtapotheke
und Kugelgasse 4. I,

eh \

±J
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Neues vom Büchermarkt.
Sie Ilrsachcn und die Werhütung der hohe« Säuglings-

herölichkeit und die Krnährurg u«d Pflege des Säuglings

von Dr. mecl. Kurt Jester, Kinderarzt, m
Königsberg i. Pr. Verlag von Curt Kabitzsch (a.
Stubers). 1909. Preis Mk. 1.60.

An belehrenden Schriften über das Gebiet der
Säuglingspflege ist kein Mangel und es ist zu
begreifen, daß einem jeden Kinderarzt, der alle die
Verkehrtheiten mit ansehen muß, die Unwissenheit und
Sorglosigkeit in der Säuglingspflege anrichten, der
brennende Wunsch aufsteigt, mit all seinem Wissen
und seiner Erfahrung belehrend in das Dunkel hinein-
zuzünden. Daß vor allem aus der Darreichung der
Muttermilch das Wort geredet wird, ist selbstverständlich,

da >a dies allein der natürliche Zustand und alles
andere Surrogat ist. Mit großem Freimut bekennt der
Autor aber, daß die Meinungen der Aerzte über den
Wert dieses oder jenes Ersatzes der Muttermilch weit
auseinander gehen, weil auch ein jeder Säugling
sozusagen sein eigenes Bedürfnis habe. Große Achtsam-
keit auf die verschiedenen Lebensäußerungen des jungen
Menschenkindes und peinliche, gleichmäßige Sorgsamkeit

in der Pflege, ganz besonders in der Zubereitung
und Darreichung der künstlichen Nahrung sei die

Hauptsache. Ob nun nach diesem oder jenem Regime
ernährt werde, so soll man nicht willkürlich ändern,
so lange die Wage zufriedenstellende Gewichtszunahme
zeige, die Verdauung in der Ordnung, die Lebens¬

äußerungen dem Alter und der Konstitution angepaßt
kräftig und das Aussehen frisch sei. Die denkende
junge Mutter wird in der Schrift reiche Belehrung
finden.
„Ich kann kochen" und „Ich kann schneidern", Verlag

von Ullstein u. Co., Berlin und Wien.
In der jetzigen Zeit, in der man sich bereits wieder

die Geschenke für die nicht mehr allzu weit
entfernte Konfirmation überlegt, erscheinen gerade zwei
Bücher, die von praktischen Gesichtspunkten aus als
zweckmäßige Geschenkwerke mit Freuden begrüßt werden
dürften. „Ich kann schneidern" heißt das eine, „Ich kann
kochen" das andere. „Ich kann schneidern" gibt in klarer
Schreibweise Auskunft über Schnitt, Farbe, Stoff, Ausputz

?c., nicht nur für Kostüme jeder Art, sondern auch für
Wäsche und Kindergarderobe, sowie über die mannig-

Kebt kranken
Alkokoltrsie

Weins teilen!

80 ituträgliest àis ^.llco-
stolkrsien Weins Nsilsn
kür Dssunàs sinà, so un-
sntstsstrliost sinà sis in

Xranksteitskällsn als
àurstlôsosteuàes u. wostl-
stsstömmliestes Dstränk,
nasst àem àsr Xranlce

sslstst stsi mangslnàsm Appetit gsraàeîiu Verlangen
trägt. — ^astlrsiosts àtliosts Autoritäten, àaruntsr
Drok. Dr. Xug. Dorsl, stabsn àis wostltusnàe Wir-
stung àsr alstolkrsisn Weins Neilsn auk Disster-
stransts ausàrûostlivst stervorgsstostsn. s1046

fachen Toilettegeheimnisse, mit denen jedes verständige
Mädchen und jede kluge Frau zu rechnen hat, wobei
mehr als tausend Illustrationen das Gesagte auf das
wirksamste unterstützen. „Ich kann kochen" gibt
praktische Ratschläge für den Einkauf, eine Menge von
Rezepten des In- und Auslandes für den gut bürgerlichen

Tisch, verbreitet sich über das geschmackvolle
Arrangement des Zubereiteten und des Tisches, plaudert

mit Sachkenntnis über Kellerfragen usw. usw.
Auch hier begleiten den Text viele Hundert durchaus
klare und anschauliche Bilder. „Ich kann kochen" und
„Ich kann schneidern" präsentieren sich sehr stattlich,
zumal wenn man bedenkt, daß jedes derselben nur drei
Mark kostet. Zum Geschenk für junge Mädchen dürften
sie sich besser eignen als mancher kostspielige Tand.

1000 Gefahren
sind Ihre Stimmorgane ausgesetzt.
Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

sind die Feinde Ihrer Stimme.
Schützen Sie sich durch regelmäßigen
Gebrauch von Wyvert-Haöketten.
Beachten Sie die Schutzmarke: „Adler
und Geige", die jede Schachtel trägt.

In allen Apotheken. Fr« t.—«

«NW KMmeOIse
u. Wiesenblumen. Preis SS Cts. Ueberall käuflich s73g

V/er erkält à gsn?e Zà liilàreli keine Ansielik-Xà????

àr 8o1ek Zsìiene

Nen8eken beäürfen Kàe8

fì'sssurìgsvsr'môgSft übsv 2S0 Stück.
ftsussts ststs gnoss eirtgst-oknit.

l^ii vvr!»i»g«i» !» »Ile» ?»xeîvrîvA«»eI»»Lt«i».
Wo niostt srstältliest, üstsrrnittslt àis Dxpeàition àiesss Blattes àis 5>u-

senàung (unter Xaestnastms Dr. sti)7(1

^àzlesbâille!
?Llî?I.LX
làkl-keinìgl'ôleiciil von seibsl.

«5 sN

keeìlen 5ie zicli

einiukauken!

lkei» »ollen

ffr. 14.25
ein

Herren-
/ìnicug

^u vorstsstsnà enorm billigem Breiss beliebt man àurost
àas Duckversanàtkaus NUIIer-Nossmaan in Sckakkkausen
àsn nötigen reinwollenen Ltokk ^u einem moàernsn, äusserst
soliàen Nsrrsnan^ug. — g Netsr. (1216

Nustsr àiessr Ltokke, sowie solostsr in Xammgarn, Dkeviots
sto. stis r.um stoostksinstsn Dsnrs kür Herren- unà Xnaben-
kleiàer, trotteurs kür Damen — Damsntuoste — transto. Brsiss
àurostwsgs minàsstsns 23 °/o billiger als àurest Xsisenàe stssogen.

^ Nüster unà Wars kransto. -

sQ
00

912j (S S472

ist garantiert krei von allen àsr Lsiks sestâà-
lieben Substanzen unà sntstält àas Naximum
an nüt^liestsn Ltolksn. Die extra reine Leite
„«!!« verlängert àie Dauerstaktig-
stsit àsr Wäsoste unà erspart 20 bis 30 "/»
auk àem Kewiestt àsr vsrwenàstsn Leite.

Nan stüte sieb vor Xaostakmungsn, âsrsn
Narben Xestnlieststsit mit àem Xatiîenstopk
basten. — Dàpât bei

lean vster«alller, im kleieksie, 8t. Kaiien.

D197
Krösslss Vsrslliiâ-Kszodîlll lilt

ààelee. cseso, Lbocolarie. Siscuits etc.
?ostcoUi von brutto 2'/,. 5 unc! 10 Kss. etc.

z°/o Ms» in zpärmssken. von ?r. sn.

!à- unà kss-Spskilllßsscdtll „Mllltvli"
Zciivseiier (kocolsäen- â (oionialksus

centrale in Zcban^enstr. b

Lni-nntlv lüi»
Ivcko» paar.

Voi lonpoii 810 ditto

lok vorsoollo popvll kiaokllàdivv:

Lorronsounìagssoliiào, solià u. elosaüt,
«r. Zg-ì8

klallnstvorktagssollulto mit Nskoo, bosodiaeso
kü. Zg—'.8

HannsvorkiagssoNnds mit dosodoo, desodi..
Is., kir. Zg—i8

?raasas>»iapa«fss«!llalis, olößsnt. kir. ZS—
rraaoirvrorlldaxrssvlirill«, drsciii.. kir. Zg—tZ
IvoNdorsoNalis, sovà boscdtscell, kir. 20—A

kir. ZU—ZZ

TöoNtsrsonntiagssoliuIis, kir. 26—A
kir. M-W

^»apsllsolìulis, soiiii drsrkisroll, kir, 26—29
kir. M-Z5 d>. S.SO kir. ZK-Z9

kuâ. fflirt, I^en^burx.

3og. ^ngaclinef geMaiienfelle
Bsstos Scbut^- unci l-ioi!m!tto! bsi

Liobt, Rbsurnatismus, Isebias, allxsrnkiDsr Erkältung',
Naßssn- unà I^isrsDlsiàsn.

Xrnpksstlsnswsrtssts ZxortnQtsrlîlslâsr. (1083
^.usküstrlieste Drospekte unà auk Wunsest àswastlsenàung àurest

Salkitàtssssokâkt Hausinaiiii
L»»v! ^iiriel»

Drsiostr. IS â Dorf 0orrstor!s 16 Ursniastr.
ek l
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3>ie itunrt mit fünfjtg Pfennig — 60 gellet ölte«.
§8. tügCidj uusßömmtidj ju teilen! non ®. 2. Shdjoli
Dr. med. ®eutfd)e Vuigabe. 2ld)te Vuflage.
Çerauigegebert con @. fiering, Seipjig. £t). ©rieben?
Vertag (2. Bernau), ^rei? 3Jlf. —. 50.

Unter ben nieten ©Triften über ®iätettf tjat fetten
eine fo weite Verbreitung gefunben, wie bie nortiegenbe.
$n beutfdjer Sprache erfetjeint fie in adjter Stuftage,
in engtifdjer Spraye gebt ibïe Verbreitung aber in bie
§unberttaufenbe. ®iefe £atfad)e atiein fottte genügen,
um bai tebbaftefte Sntereffe eine? jeben für biefe
Vublifation ju roecten, ber fie nod) nidjt tennt. 3U
einer geit, mo bie Stage über bie llnerfcl)wingli<f)feit
ber 2ebenimittelpretfe aueb in ben @d)id)ten bei sJJiittel=

ftanbei lonftant ift, bebeutet ei eine @elbftfd)übigung,
eine fotebe ©ebrift nicht ju tefen.

.ßäßfidje lïafen unb ipre ^erßefferung. ®ie neuen
2Jîet£)oben unb ©rfolge ber Slafenumformung im
Sictjte ber fEaturgefdpcfjte, Sunft unb SDtebijin. Von
Dr. med. gvitj Sod), ©pejiatarjt in Vertin. ällit
einem Vorwort oon Vr°f- ©uftao ©bertein. 48 Seiten,
mit oielen QUuftrationen. V"ü 50 Vf- Verlag
oon 2ouii Stbet. Verlin SW 19.

biefer ©ebrift finb jum erften Stlate in Ieid)t
faülid^er, burd) jafylreitfje Stbbitbungen unterftüljter
©ibreibweife, bie erftauntieben unb (jodjbebeutfamen
©rfolge ber heutigen Sunft ber narbenlofen 3<lafenum=

formung bargefteEt. ®er Verfaffer, ein auf bem ©pejiat»
gebiet ber Stafenptaftit betannter Vertiner Slrjt, fjat
ei oerftanben, ben $n£)alt in eine fjornt ju bringen,
bajj er aüfeitigei 3)ntereffe erregen wirb. Stiebt in
trodener SBeife ift eiufeitig ber mebijinifdje ®eil ber
grage bebanbett, fonbern wir feben wie bie 9tafen=
oerbefferung eine Sunft ift unb bie §anb unb bai Stuge
bei Sünftteri oorauifebt, wie fie mit ben aEgemeinen
SBiffenfebaften, Stntbropotogie unb Vbpüognomit in Ve»

rübrung tritt. — ®en boben fünftlerifdjen SGSert biefer
neuen Stafenbitbungimetbobe bezeugt bai beigegebene
Vorwort oon Vr°f- ©uftao ©bertein, roeldjer mit bem
Stuge bei Vilbljaueri bie ©rfolge bei Strjtei über»
wadjt bat. @o wirft bai Vud) ntd)t nur unterridjtenb
unb trbftenb für ben Vebauerniwerten, ben bie @nt-
fteEung feiner Stafe fo oft oer^weifetn läfit, fonbern
ei bietet eine OueEe ber Stnregung für ben Str^t, ben
Sünftter unb jeben ©ebitbeten.

I140] ®ai „©irotin Vodje" bat ber Sreofotbebanb»
tung ooEfommen neue SBege eröffnet, ba ei ein Sreofot»
präparat ift obne jebe ©iftigfeit, oon angenehmem
®efd)mad unb ohne ben äfcenben ©influfj ber meiften
Sreofotpräparate auf bie fRadjenfdjleimfjaut. Vei
Sttttgen» unb ScOlfopftuPcrfulofc muß ei batjer
auf bai bringenbfte empfohlen werben, unb überein»
ftimmenb haben bie Sierße feine günftige Söirfung bei
biefen fdjweren Sranfbeüen erfannt unb gewürbigt.

ITungcn- unît Ijalslciiteniun
oerorbnen bie meiften Vrofefforen unb Sterjte jefct nur
nod) ®r. ffebrtini ^iftofau, weit ei in ben berühmten
Surorten ®aooi, Strofa, Serjfin, in oieten beutfdjen §eit=
ftätten unb in Vojen, SJÎeran, Slbbaäia ufw. ali bai ju»
oertäffigfte Vtittet bei aEen ©rfranfungen ber Sttmungi»
organe erfannt würbe unb feitf>er auch in ben meiften
Sranfenbäufern unb Sinberfpitätern in ftänbigen ©e=
brauch gefommen ift.

Vefonberi auffaEenb ift, wie fdjneE fieb bai Stui»
feben ber Vatienten änbert. ®ie blaffe, Mnflidje fjarbe
oerfebwinbet febon nach wenigen äöodjen, ber Sörper
erhält ein frifdjei, gefunbei Sluifeben unb ber Vatient
fühlt wieber neue Slrbeüi» unb 2ebenituft. [871

Stoib ben neueren Veroffenttiibungen ber Uniberfität
©enua beruht bie prompte unb aujjerorbentltdje Sffiirf»
fomfeit bei §iflofoni ouf einer grünbtiiben ©onternng
bei Vtutei unb ber ©etnebefäfte, tooburdj ber ertranfte
Orgoniintni fibneQ in einen fjuflanb üerfept tutrb, in
toeldiem bann bie Statur eingreifen unb bie böQige ®e»
nefung herbeiführen fann.

giflofon ift nirgenbi offen nach 3Jta6 ober ©ewidjt,
fonbern nur in Driginatflafcben sunt Vreife oon 4 fjr.
in Stpotbefen oorrätig. SBo ei nid)t erhältlich ift,
Wenbe man fid) an bie £>iftofan=3fabrif, ©d)affbaufen,
fRbeinquai 74.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la CRÈME SIMON pour leur
toilette journalière.

^ Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigender
Einfluss auf die Haut, sobald I

man als Toilettencream täglich |

CRÈME SIMON anwendet.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Bisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Jon. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1054

IIS gutes Aussehen "ST
DieFlasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H50Y)

Reeses
Backpulver

wirk* sicher

FABRIK-NIEDERLAGE*

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

Bcbvvei^er Brauen-Teitung — Blätter kür àen kâuslîcken Kreis

Z»ie Kunst mit fünfzig pfennig — KV Kelter österr.
W. täglich auskömmlich zu leben! von T, L. Nichols
l)r. med. Deutsche Ausgabe. Achte Auflage.
Herausgegeben von E. Hering. Leipzig. Th. Griebens
Verlag (L. Fernau). Preis Mk. —. 50.

Unter den vielen Schriften über Diätetik hat selten
eine so weite Verbreitung gefunden, wie die vorliegende.
In deutscher Sprache erscheint sie in achter Auflage,
in englischer Sprache geht ihre Verbreitung aber in die
Hunderttausende. Diese Tatsache allein sollte genügen,
um das lebhafteste Interesse eines jeden für diese

Publikation zu wecken, der sie noch nicht kennt. Zu
einer Zeit, wo die Klage über die Unerschwinglichkeit
der Lebensmittelpreise auch in den Schichten des Mittelstandes

konstant ist, bedeutet es eine Selbstschädigung,
eine solche Schrift nicht zu lesen.

Käßliche Aasen und ihre Aeröcsserung. Die neuen
Methoden und Erfolge der Nasenumformung im
Lichte der Naturgeschichte, Kunst und Medizin. Von
Dr. med. Fritz Koch, Spezialarzt in Berlin. Mit
einem Vorwort von Prof. Gustav Eberlein. 48 Seiten,
mit vielen Illustrationen. Preis 60 Pf. Verlag
von Louis Abel. Berlin 8VV 19.

In dieser Schrift sind zum ersten Male in leicht
faßlicher, durch zahlreiche Abbildungen unterstützter
Schreibweise, die erstaunlichen und hochbedeutsamen
Erfolge der heutigen Kunst der narbenlosen Nasenum¬

formung dargestellt. Der Verfasser, ein auf dem Spezialgebiet

der Nasenplastik bekannter Berliner Arzt, hat
es verstanden, den Inhalt in eine Form zu bringen,
daß er allseitiges Interesse erregen wird. Nicht in
trockener Weise ist einseitig der medizinische Teil der
Frage behandelt, sondern wir sehen wie die
Nasenverbesserung eine Kunst ist und die Hand und das Auge
des Künstlers voraussetzt, wie sie mit den allgemeinen
Wissenschaften, Anthropologie und Physiognomik in
Berührung tritt. — Den hohen künstlerischen Wert dieser
neuen Nasenbildungsmethode bezeugt das beigegebene
Vorwort von Prof. Gustav Eberlein, welcher mit dem
Auge des Bildhauers die Erfolge des Arztes
überwacht hat. So wirkt das Buch nicht nur unterrichtend
und tröstend für den Bedauernswerten, den die
Entstellung seiner Nase so oft verzweifeln läßt, sondern
es bietet eine Quelle der Anregung für den Arzt, den
Künstler und jeden Gebildeten.

Das „Sirolin Roche" hat der Kreosotbchand-
lung vollkommen neue Wege eröffnet, da es ein
Kreosotpräparat ist ohne jede Giftigkeit, von angenehmem
Geschmack und ohne den ätzenden Einfluß der meisten
Kreosotpräparate auf die Rachenschleimhaut. Bei
Lungen- und Kehlkopstuberkulose muß es daher
auf das dringendste empfohlen werden, und
übereinstimmend haben die Aerzte seine günstige Wirkung bei
diesen schweren Krankheiten erkannt und gewürdigt.

Lungen^ unît Halsleidenden
verordnen die meisten Professoren und Aerzte jetzt nur
noch Dr. Fehrlins Hiftosau, weil es in den herühmten
Kurorten Tavos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen
Heilstätten und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt wurde und seither auch in den meisten
Krankenhäusern und Kinderspitälern in ständigen
Gebrauch gekommen ist.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse, kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. s871

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des Histosans aus einer gründlichen Sanierung
des Blutes und der Gcwebesäfte, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand versetzt wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schäffhausen,
Rheinquai 74.

Lrspkologie.
1069j ObarakterbeurtsilunK aus der
Kandsobrikt. Lki^s ?r. 1.10 in
Briefmarken oder per àebnabms

krspkolog. Sureau lilton.

Lank
seiner ausKs^siebnetsn, stets
Klsieb bleibenden Qualität bat
sieb Linkers Dz-Kionisebsr 55wie-
back auk dem ölarkts den ersten
Dlat? erobert. s963

Linkers Lz-AÎenisober ^vis-
baok ist unsntbvbrl. kür NaZen-
leidende, leistet vorsüAliobe
Dienste im Woobsnbstt und in
der kkincksrsrnäbrunK.

àr-dlieb vielkaob smpkoblen
unà verordnet.

tiVo niebt erbültliob sebrsibsn
8is direkt an die

8àà kràl- à Avlàà-kàill
Lk. Zinger, kassl.

Ba kiss et 1s kroià dos
kautos altituàos n'ont auouno
inlluonoo sur l'èpiàorlno âss
psrsonnss qui so sorvont ào
la tînàim? sumori xour leur
toilotto ^ournalièro.

^ vor sekarko Borâostwinà unà
dio ààits in Arössorsn HökvQ
bloikon olino sokààiZonàol
Binlluss auk à Baut, sobald!
inan aïs lollottonoroain tä^lleb î

vnàixe siaioei anwondot.

Der aus den besten lZitterkräutern
der ^.lpsn und einem Isiobtverdau-
lieben Lisenpräparat bereitste Ösen-
bitter von dloli. ?l«niiii»iiii,
^.potb. in DanAnau i. D., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Dexen
Appetitlosigkeit, kisioiisuobt, viutarmut,
blervsnLvkvävks unübertroffen an Düts.
— feinste Slutreinigung. s10S4

DisDIasebe à?r. mit Dvbrauebs-
anweisunA ^u baben in allen ^po-
tbekön und DroZusrien. (D 50 V)

Cesses
özckpulvef

sickee

Lekmicjt «.
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